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Was war deine persönliche Motivation für deine Ämter?
Mit Menschen gleicher Gesinnung das Beste für unser Land und unsere Gesellschaft zu
bewirken.

Wie wurdest du im Bezug auf deine Biografie politisiert? 
Durch das Waldsterben in den 80iger Jahren allgemein wurde mein ökologisches Bewusstsein 
geweckt, durch meine ehemalige Oberstufenlehrerin (einer Alt-68igerin) mein feministisches 
Selbstbewusstsein. 

In der SVP bin ich, da dies die einzige Partei ist, die geradlinig und mit gesundem Menschen-
verstand agiert. Links-grüne Politik ist mir, obwohl mir die Ökologie sehr am Herzen liegt, zu 
weltfremd und dogmatisch. Linksgrüne Politik bewirkt das Gegenteil von dem, was eigentlich 
erreicht werden soll.

Wie war die Reaktion in deinem Umfeld auf dein politisches Engagement?
Von Gleichgültigkeit über Unterstützung bis zu Bewunderung war da glaub ich alles dabei.

Nach deiner langjährigen politischen Erfahrung, gibt es Unterschiede in der
Zusammenarbeit mit Männern oder Frauen?
Frauen nehmen Politik meistens zu ernst und zu persönlich, für mich ein Grund, weshalb es 
immer noch zu wenige Frauen gibt, die sich in der Politik engagieren. Ausserdem lassen sich 
einige Frauen von Neid und Missgunst leiten, statt dass sie untereinander zusammenspannen, 
ein weiterer Grund, weshalb wir immer noch weit entfernt von einer 50:50 Vertretung in den 
verschiedensten beruflichen und politischen Gremien sind. Männer sind sachlich und hart im 
Nehmen, was das Ganze einfach macht. Und zudem sind sie die besseren Networker.

Was müsste sich noch verändern oder was müsste in unserer Gesellschaft für mehr 
Gleichberechtigung noch gemacht werden?
Mädchen zu mehr Mut und Selbstbewusstsein erziehen. Die Bereitschaft, sich zu engagieren 
und sich für die Rechte einzusetzen, muss von innen kommen. Quoten und andere
Zwangsmassnahmen bringen dagegen aus meiner Sicht nichts.

Hast du das Gefühl du seist frei von Schubladendenken?
Gibt es Menschen, die das sind?


